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Fokussierung auf den relevanten Streitstand auf der 
anderen Seite gehen muss. Wird der Sachvortrag mit 
zwar emotional bedeutungsvollem, jedoch juristisch 
irrelevantem Sachvortrag überfrachtet, geht schnell 
der Blick für das Wesentliche verloren. Von daher ist 
auch hier sehr viel Aufklärungsarbeit für ein besseres 
Verständnis der juristischen Arbeit zu leisten. 

Der Arzthaftungsprozess 

Können mögliche Ansätze für den Vorwurf eines 
Behandlungsfehlers herausgearbeitet werden, müs-
sen sich Betroffene darüber im Klaren sein, dass die 
Rechtsverfolgung in Form einer Arzthaftungsklage 
nicht nur mit einem hohen wirtschaftlichen Risiko 
für nicht rechtsschutzversicherte Mandantinnen, 
sondern auch mit nicht unerheblichen emotionalen 
Strapazen verbunden ist, da sie in einem Prozess den 
Sachverhalt immer und immer wieder durchspielen 
müssen. Gerade dann, wenn die Erlebnisse vonseiten 
der Klinik bestritten oder gar Mitverschulden der 
Betroffenen eingewandt wird, trifft sie das erneut sehr 
emotional. Zu einer juristisch vernünftigen außerge-
richtlichen Lösung war in einem derartig gelagerten 
Fall in meiner Praxis bislang nur ein einziger Haft-
pflichtversicherer bereit. Neben einem angemessenen 
Schmerzensgeld zahlte die Haftpflichtversicherung 
auch die Kosten für eine Traumatherapie. 

Viele Frauen brauchen die juristische Aufar-
beitung, um das Erlebte verarbeiten zu können, so 
dass sie auch deswegen den Klageweg beschreiten. 
Für den Arzthaftungsprozess geradezu typisch ist es, 
dass der Ausgang wesentlich von dem Ergebnis eines 
Sachverständigengutachtens abhängig ist. Gutachter 
kommen jedoch in ähnlich gelagerten Fällen immer 
wieder zu völlig unterschiedlichen Ergebnissen. Das 
ist auch der Grund, wieso diese Verfahren völlig un-
terschiedlich ausgehen, so dass zuvor keinerlei sichere 
rechtliche Prognose abgegeben werden kann; insbe-
sondere dann nicht, wenn in der Patient*innenakte 
keinerlei Hinweise auf besondere Vorkommnisse zu 
finden sind. 

So wird zum Beispiel auf der einen Seite eine un-
zureichende Anästhesie als Risiko eingestuft, welches 
trotz größter Sorgfalt nicht stets zu vermeiden sei. 
Auf der anderen Seite werden hohe Anforderungen 
an die Überprüfung der Anästhesie vor dem ersten 
Hautschnitt gestellt sowie eine engmaschige Kontrol-
le mit etwaiger Anpassung der Medikation gefordert, 
sollte die Patientin während der Sectio Schmerzen 
verspüren. Gerade zum häufigen Thema unzureichen-

de Anästhesie im Zusammenhang mit der Sectio gibt es 
keine veröffentlichten Referenzentscheidungen, die 
als Stütze herangezogen und Sachverständigen vor-
gehalten werden können. Erfolgreiche Verfahren wer-   

den in der Regel per Vergleich erledigt, so dass sich 
Betroffene nicht einer weiteren Instanz unterziehen 
müssen und ihnen ggf. auch eine langwierige psycho-
logische Begutachtung erspart bleibt. Der Nachteil 
ist, dass es kaum veröffentlichte Entscheidungen gibt. 

Der Ausgang der Verfahren wird nach meinem 
Eindruck auch wesentlich von der Einstellung der zu-
ständigen Richter*innen beeinflusst. Die Art der Be-
fragung der Betroffenen, der Klinikangestellten sowie 
die Würdigung der Parteianhörung kann bereits das 
Verfahren in eine bestimmte Richtung lenken. So gab 
es zum Beispiel auf der einen Seite Richter*innen, die 
die Meinung äußerten: „Wer so große Schmerzen hat, 
bleibt doch nicht ruhig liegen," und auf der anderen 
Seite die richterliche Würdigung: „So detailliert, wie 
Sie es beschreiben, kann ich mir nur schwer vorstel-
len, dass Sie sich das alles ausdenken". Entsprechend 
unterschiedlich fällt auch die Würdigung der Zeu-
genaussagen von Klinikpersonal und Partnern aus. 

Wenn neben der Thematik unzureichende Wir-

kung der Anästhesie auch weitere Vorwürfe — wie 

nicht indizierte vaginale Untersuchungen — streitge-
genständlich sind, die nicht zu einem deutlich sicht-
baren körperlichen Schaden geführt haben, scheint 
deren Bedeutung den Kammermitgliedern teilweise 
nicht klar zu sein. 

In dem eingangs geschilderten Fallbeispiel begehrt 
die Betroffene u.a. ein angemessenes Schmerzensgeld 
für die kurzfristigen Schmerzen, die Persönlichkeits-
rechtsverletzung sowie die Scham, die sie durch eine 
medizinisch nicht notwendige vaginale Untersuchung 

seitens eines Assistenzarztes erleiden musste, unter 
deren Folgen sie noch heute leidet. Der Arzt hatte sich 
weder namentlich vorgestellt noch die Gebärende 
darauf vorbereitet, dass und warum er eine Untersu-
chung vornahm. Es konnte aufgearbeitet werden, dass 
der Assistenzarzt lediglich zu Ausbildungszwecken die 
Untersuchung vorgenommen hatte. Da die Patien-
tin jedoch bereits sehr lange in den Wehen lag und 
bereits zahlreiche Untersuchungen über sich hatte 
ergehen lassen müssen, hätte sie dieser Untersuchung 
zu Übungszwecken nicht zugestimmt. Die Kammer, 
besetzt von drei Frauen, stellte im Gütetermin eher 
abweisend die Frage an die Klägervertreterin, was die-
se nicht indizierte Untersuchung wert sein solle. Die 
Klägervertreterin antwortete mit einer Gegenfrage: 
„Naja, was wäre es Ihnen wert, wenn ihnen ein Mann 
ungefragt und ohne ihre Einwilligung zwei Finger in 
die Vagina schiebt?". Die Entscheidung in dieser Sa-
che steht noch aus. Da der Kern der Sache allerdings 
deutlich beim Namen genannt wurde, besteht die 
Hoffnung, dass die eigentliche rechtliche Problematik 
bei den Kammermitgliedern angekommen ist. 



massui nz uappipsma 

113ZUE1SUI arp qamp uaSumsupg Jaffe zlom alipau 

aJgr pqrf tim minieaSun uaSupq uatnn uon 

apyt pun sopipai agalu puls cupp.mm ireiviaD uon 

Jec) Ppoipun Suniptruipg umgeilnpipi 1219 iajdo 

all) UannAl pun anSuumips .1si pueinemiisp umas 

appq JRJ im ‘uassmsne ssazwdmusiasumuips uaup 

uoinieanipiN all) MIMT sifejulapiry •uappm mrpiaS 

pun uaunuoua2 lsuia miauallem asatp uassuut 

‘uaziatuips luS 190 umapainsun ‘tp2los pp= 

--eqaD •mzq 313SUEAMIDS Welle :Jage aqpiq SpipLe 

•upplam lzlnua2 umas uappq uon axpridszeloA 

aSpsuos pun -sSuruemny umilos miau •uaummi 

uappm uapunqa2up empaq inu a's uauap pq ‘uas 

-mut uappm ualiomaS u2Sunppipsmg aipswizipatu 

auatrips Jalunliw ssup pun lalnapaq JinqaD aup uaz 

-Edens iuj sem ‘uaquq uonup SunipisioA aipspsew 

aup waSuumips uassütu alias uwapue sap jny 

-ups ueum JajJE JaiZ sep 

21IIOS S3ICI *uapianet aqamsaSuu tppj2nz SungiospA 

atpswizipatu a1n2 pun mpudiug uauap uI ‘uamitt 

apin snuipmp sa •uapiam mapdanie pun 

Imimp.nan iassaq 1131I11931 1.13110p9I1dUION 

pun 4992papjnz all) asi -13g2JS osum ‘uaitin Ipis 

uapuweq29 pun uwagiremips all) puzpuncpSup f 

pun puls uaSuruxehug aip pipspsireat aj •uaSall  nz 

uoixeunwwoN umgeieaffixein pp ui — uaSeisumal 

uplafit os lt' afm — waiqwdmaN up lupips lituos 

•goiS Sturupsnmug PH) 1si ‘lsi mreijerx 

up pun eutizpimps 1113113M upssalmluis sequawniq 

lgaru ase ssep '29 ZinciaD .19 num uaneig unws 

pun Sun2m2A mz Jipiu lanqaD Jap Sei we qmpaf 

asalp umws umlomaS uauuumspnqaD pun 

upwwiz umannlama iionaqall alM u2Suinspipp 

-uos iTtu wapm ‘1311DS.12/1 umas UOA 

IrSOS 2SI2AMI21 Summ'dunum.la asafp pem umpns 

-apllum pq uatiDN.idsaSqemA uap ui •uu9 uappm 

maaPS wild sie nymmq pun pJrm uppupan ipippe 

pun soiwaiqwd Sunpuipug arp ssep `1131JEM12 als 

pun P1!M U9I1E1S13A8Upiadd/21/ a.ty aup sie uaSp2q 

-am( uanii pun uwaSuumips uon Ungar aux ssup 

‘uaqaS nz umep Sunpnmlug aup alias uaup .13pyrre 

luragas sg -sne mpuldsurziespsuapexps umnimm 

-ipmz aup31 uas9i uaSunmumig DJIIDSTIel1U2 IptIV 

uup Sunmapanlq2ndeempA aup 

IIDOU Sunwpamachm axefuens Pup ppam qmpaf 

11122s aivedun apupStrew •uaSimilansSuniiipjurg 

sapualipj aimos uoiamminunuoN adduun aup ‘uoi,  

.12S'ddni up puls aSiog aiu rin& putwp numquau 

-uvaippuillAI sap wipsmivamaN sep pun 12ddElI31 

Jawwi umuweqaD pun uplammtips lap Sunnamag 

aq) Jn3 l'az all) qampom umpuljetpsm'm pun  

laSuuwieuospd tpmp iSpis uauukimapelimplum 

int 31DIUG J3G *UOITZSD2IIE SunniepaliemaD 

-Ediug apupSwew sippq umalionag uon pett aspm 

•uaimpa lgaru Sutep9N pp° SunSippiag eunz 

-imatuadim nup ummx}i umnimmjens all, arme 

arp ‘uaqapa mnqaD Jap Jamin 4iemaD sie umagjon 

-ag all) aux tuPuopunlis umanq awaiqwd ai puos% 

•uaSunppipslualiumazun 

um ins ippueq sg .1.reppS agaiu tpipamimstpgq 

ipne pun 1p22132Jijatu timiziasaS puls — Sigel 

-eutenimup lgaiu  apuaxmaD aip ppo lupipsia 

Suxuamiou sapuix sap liaiipunsaD sap ppa suaqa-i 

sap Surupe miz sag, uuam 'appuosaqsui — uaptlp 

uappipslua lsqps uatuureqaH ppo uaum,lz.iy uaw 

ainam laqu pun ixepatz' J9 

sa SueS.ionsunqaD wi 21199sdurripuripg atpiam 

113 `112ZUZID DIG *uauomfuEs ualpipipaisiniaq capo 

Jens aup3i uaSiopa ‘3s!  IspninpanS uaueionag 

19 (gptil 3 0£9 13 (:)£.9 §§) Suremimun 2WESSIJIM 

aup qamp Ppoi pun limuaSipmp SIJIE 32DI ipopaf 

Sunipueliag alp aStrelos •SunxamatuadeN sap pu-eas 

-aweL um Smmaidsmax J2IIDI11311IDIJistp911 iaSuzi 

-amipz.npf qpieu imeallliSupipH 311DII17,1e .13C1 

-uazuaenzqu sa 1Jiä  sasa'ci •tiappin 

uapeips alpipplipunsaS linqaD sap plun lammAi 

pun Japup' uauuDi liejSms umpii22unijed sap 

Sunliequig pq tpny lipiu aspnuatimpanupaq Sen 

-pAsSunipuutiag sap exima apUBJESeiolig aun 

•gpg ij-e 0£9 §§ sap u2SunpS% uauatumou 

-2S,Jne sep u! £I0Z.Z0.13Z UJOA D2iU21.1.12plEd 

sep ipinp alp u22122 sg upanreichet' sassimaS 

up SunSiiiimun sap squippoA sm uaSam — upui% 

uamitenpsaSup wi aufpaffe — pptimt:12D uaquq pq 

•uaSupq nz ainqaD arp inmp spmpuummuiped 

sap Summun plun puix sep pun PuniAi apuappm 

arp 'Pupntim satJ1Janduniptregag uauassoips 

-aS sap puniete puls uaunueqed pun unwix 

•pms uagaSaS tun9 

Jagsiq assiuqapaqumap asaip Jilj umenlee:AN 29 

s-sup os 4ummunsqns nz sitpwsSunljewziy 

sap uapoSaium uappq Psaux niun ‘tiampaq uanaid 

uauap uon «unqa9 sap miun qumap uon uaur.log 

'lammet afp epa!mtps sie ins sa 1Sp/Al2 u2saum  

apJaM lamamaq pun lipmnaq sitpaisSurujuipmy sap 

upSau uaipsidki tipp tpeu asarp U2UUDI — ‘upipmaq 

uapuarmaD sap Surumuilsnz lap siwapopg sep 

J90 e e  uappisSuniKpijny ppo 

‘apinm uassepalun SunipueH auploq2S ips'mzipatu 

aup unqaD sap ipeu Ppo Jawn iiamos eirre'ssei 

-ipuunA ipnu alM aisaysetry/Sunjdurenaquatuips 

apuainamzun alp -rn ualtej Plutuup — pmesSuni 

-putipg Dtp!pz.re tun qms 1japuEH •Spiujiain puls 

,141909 dop hnun livaza,9 uwaqi wpq aummaid airG 

10i ZZOZ/£ 


	Page 1
	Page 1
	Page 1
	Page 1

